
 
 

Arbeitskreis zur Vereinbarkeit von Vorlesungszeiten und Schulferien 
Ausgehend vom Gleichstellungsbüro, der DiM-Kommission und dem Personalrat Wiss. hat sich ein fakultätsübergreifender 
Arbeitskreis zur Vereinbarkeit von Vorlesungszeiten und Schulferien 2023 gegründet. In NRW wird in den nächsten Jahren das 
Problem der fehlenden Überschneidung von vorlesungsfreier Zeit und Schulferien weiterbestehen. Bis 2030 können Eltern und 
Personen, die mit Lehrkräften verpartnert sind, von 95 Ferienwochen der Oster-, Sommer-, Herbst- und Winterferien im 
ungünstigsten Fall nur 26 Wochen gemeinsamen Erholungsurlaub mit Kindern/Partner*in verbringen.   

 
Status: Das Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen hat das rechtsverbindliche 
Vorlesungsverzeichnis (gemäß § 58 Abs 4 Hochschulgesetz) für alle Hochschulen in NRW für die Jahre 2024 bis 2030 veröffentlicht.  
Unter Berücksichtigung der Anwesenheitspflicht des Lehr- und Betreuungspersonals eine Woche vor Beginn der Vorlesungszeit 
(für den Anmeldezeitraum und Seminarzuteilung) und zwei Wochen direkt nach Ende der Vorlesungszeit (in diesem Zeitraum 
finden die meisten Prüfungen statt), überschneidet sich der derzeitige Kalender nicht ausreichend mit den Schulferien in NRW 
(Bild unten). 

Betroffen sind nicht nur Personen mit Kindern im schulpflichtigen Alter, sondern auch all diejenigen Personen, die aus anderen 
Gründen an die Schulferien gebunden sind, wie beispielsweise Personen, die mit Lehrer*innen verpartnert sind, oder Studierende, 
die zum Beispiel Vertretungstätigkeiten in der Schule ausüben. Alle Statusgruppen sind betroffen. Auch für Eltern von Kita-Kindern 
bestehen die Probleme, da Ferienschließungen in der Regel in den Schulferien stattfinden. Wenn Kinder in unterschiedlichen 
Einrichtungen (Kita und Schule kombiniert) betreut werden, verstärken sich die Herausforderungen. 
Besonders massiv betroffen sind Lehramtsstudierende, die bereits in der Schule arbeiten oder sich in verpflichtenden Praxisphasen 
in der Schule befinden. Für sie ergeben sich durch die Anforderung vieler Schulen, in der ersten und/oder letzten Ferienwoche das 
neue Schuljahr vorzubereiten, faktisch kaum Möglichkeiten für Familienurlaub.  

Die UDE als mit dem audit familiengerechte Hochschule zertifizierte Bildungseinrichtung sollte sich für Lösungen struktureller 
Probleme in Bezug auf die Vereinbarkeit von Beruf und Familie durch politisches Engagement für interne und landesweite 
Lösungen einsetzen.   

 

Die Arbeit des AK zielt auf eine breite Diskussion des Themas in den Kommissionen der Universität und die gemeinsame 
Erarbeitung und verbindliche Festlegung von Lösungen für Familien an der UDE ab. Sie unterstützt universitätsübergreifende 
politische Initiativen zur Änderung der Überschneidungsproblematik auf Landes- und Bundesebene. Interessierte aller 
Statusgruppen sind herzlich willkommen sich an der AG zu beteiligen. Kontakt: akvvs@uni-due.de  
 

 



 
 

 


